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06. und 09. August 2020: Gedenk-
Veranstaltungen zu den
Atombombenabwürfen auf Hiroshima
und Nagasaki vor 75 Jahren

Halterner Forum erinnert mit Großplakat an die Atombombenabwürfe vor 75 Jahren

HALTERN. Mit einem Großplakat unter dem Motto „Hiroshima und Nagasaki mahnen – für
das UN-Atomwaffenverbot“ will das Halterner Forum (www.forumdrv.de) vom 7. bis 17.
August das Thema im Halterner Straßenbild ins Bewusstsein bringen. Bereits im vorigen Monat
hatte Bürgermeister Bodo Klimpel die Flagge des weltweiten Bündnisses für eine friedliche
Welt ohne Atomwaffen vor dem Rathaus gehisst und für den Beitritt Deutschlands zum
Atomwaffenverbotsvertrag plädiert.
Am 6. August 1945 explodierte in Hiroshima die erste Atombombe über bewohntem Gebiet,
drei Tage später, am 9. August, traf es Nagasaki. Was vor 75 Jahren zum Ende des 2.
Weltkrieges im Pazifik geschah, um Japan zur Kapitulation zu zwingen, war verheerend:
Insgesamt 100.000 Menschen, überwiegend Zivilisten, wurden durch die Atombomben getötet,
mindestens weitere 130.000 starben an den Folgeschäden.
„Dass derzeit über atomare Teilhabe Deutschlands statt über Abrüstung diskutiert wird und über
die Transportfähigkeit der Atomraketen in Büchel durch die Bundeswehr, ist beunruhigend“,
meinen die Forumsmitglieder. Die Androhung des Einsatzes von Atomwaffen sei generell
völkerrechtswidrig, wie der Internationale Gerichtshof in seinem Gutachten vom 8.Juli 1996
festgestellt habe. Mit ihrem stillen Gedenken am Sonntagabend vor der Plakatwand an der
Weseler Straße/Ecke Starkmannstraße und einigen Textbeiträgen soll deshalb auch die
Halterner Bevölkerung angehalten werden, sich den Friedensinitiativen zu öffnen.

Am 6. August 1945 warfen die USA eine Atombombe auf Hiroshima ab, wenige Tage später,
am 9. August, eine weitere auf Nagasaki. Beide Städte wurden in Schutt und Asche gelegt. Bis
Dezember 1945 starben 120 Tsd. der 330 Tsd. Einwohner Hiroshimas, in Nagasaki wurden 80
Tsd. von 250 Tsd. getötet (Children of the Atomic Bomb 2019). Ein großer Teil der
Überlebenden erkrankte in den folgenden Jahrzehnten an Krebs, Mütter erlitten Todgeburten
oder brachten Kinder mit massiven Behinderungen zur Welt. Bis heute sterben Menschen an
den Folgen der radioaktiven Strahlung oder leiden an Behinderungen (siehe dazu den Bericht
der Internationalen Ärzte für die Verhütung des Atomkriegs).
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